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Kurzbeschreibung: 

In „Pflegeoasen“ als Teil der stationären Altenhilfe leben Men-
schen mit weit fortgeschrittener Demenz und werden dort 
betreut und gepflegt. Zentrales Merkmal ist die gemeinsame 
Unterbringung mehrerer Bewohner/-innen in einem Raum statt 
in Einzel- oder Doppelzimmern. Die Studie untersucht die 
Lebensqualität von Bewohner/-innen in einer Pflegeoase im 
Vergleich zu der von Bewohner/-innen in Einzel- oder Doppel-
zimmern. Erwartete Ergebnisse sind: 
o Lebensqualität der Bewohner/-innen im Vergleich 
o Kenntnis des (inter-)nationalen Forschungstandes 

zu Pflegeoasen 
o Arbeitsbelastung und -zufriedenheit der Mitarbeiter/-innen 

im Vergleich 
o Zufriedenheit der Angehörigen im Vergleich 
o Deskription und Beurteilung zentraler Organisations- und 

Konzeptionsmerkmale 
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Stichprobe: 
o Bewohner/-innen mit schwerer Demenz in zwei stationären Einrichtungen 
o Programmgruppe: 5 w, 1 m; überwiegend immobil (eine Tn im Rollstuhl mobilisierbar); 

MMST < 3; Alterspanne: 62-89 J., Alters-Ø  = 82,7 J.; sprachlich erheblich eingeschränkt, in 
allen Verrichtungen auf Hilfe angewiesen 

o Vergleichsgruppe: 4 w; immobil; MMST = 0; Alterspanne:  83-97 J., Alters-Ø  = 89 J.; 
sprachlich erheblich eingeschränkt, in allen Verrichtungen auf Hilfe angewiesen 

Methodik:  

= Forschungshypothesen

Mitarbeiter-/Innen

Höhere Arbeitszufriedenheit und 
geringere physische und 
psychische Belastung durch 
spezifische Personalrekrutier-
ung und milieubasiert hohe 
Wertschätzung.

H3

H.I.L.DE

Bewohner/-innen

Höhere Lebensqualität durch höhere 
Mensch-Umwelt-Passung  
(spezifische Bedürfnisse bei 
schwerer Demenz: soziale Nähe, 
reizarme Umgebung, Geborgenheit)

H1

Milieu

Die Pflegeoase entspricht besser 
kulturell-biographisch sowie anthro-
pologisch basierten Bedürfnissen 
schwer dementiell Erkrankter als 
eine räumliche Segregation im 
Einzelzimmer.

H2

Angehörige

Höhere Zufriedenheit mit der 
Versorgungsform Pflegeoase durch 
enge Einbeziehung.

H4
Qualität

Sicherung der Qualität durch 
Partizipation und Koproduktion 
Angehörigen, BE und 
Professionellen, z. B. im Ethikrat.

H5

Beobachtung

Review

Experten-

Fokusgruppe

qualitative 

Interviews

BHD

Fokusgruppe

Mitarbeiter/-innen

= Instrumente
 

 

 

Projektablauf: 

o Personalrekrutierung 
o Erhebungsplanung vor Ort 
o H.I.L.DE-Schulung 
o Kontakt Angehörige /Ärzte 

o H.I.L.DE-Pretest in PG/VG 
o RAI in PG 
o nicht-teiln. Beobachtung I  
o qual. Interviews Angehörige 
o t1 - H.I.L.DE in PG / VG 
o RAI in VG 
o BHD Mitarbeiter/-innen 
o Literaturrecherche  

o t2 – H.I.L.DE in PG / VG 
o Analyse Pflegedokumentation 
o Expertenrunde I 
o nicht-teiln. Beobachtung II 
o qual. Interviews Angehörige 
o RAI in PG 
o t3 - H.I.L.DE in PG / VG 
o Literaturrecherche 
o BHD Mitarbeiter/-innen 

o t4 - H.I.L.DE in PG / VG 
o BHD – Mitarbeiter/-innen 
o Expertenrunde II 
o nicht-teiln. Beobachtung III 
o qual. Interviews Angehörige 
o RAI in VG 
o Auswertung / Bericht 
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